
FUER DAS LEBEN Infostand am 
Mühlentor Greifswald am 28.09.2023 

10 Uhr Eröffnung und Gebet im Haus „LebensHafen“ 

Foto: Fötus 10. 
Schwangerschaftswoche.

Unser Motto:
FÜR DAS LEBEN 

„Eine Stimme für 
die Stummen“

Was kommt 
da heute

auf uns zu?



Wir fingen um 10 Uhr mit 23 Betern an, um 11Uhr waren wir 35

Und am Mühlentor waren es den Tag über 45 Mitwirkende



Grußwort Axel Hochschild, 
Stadtverordneter

Unten: Pfarrer i.R. Klaus 
Vogt, Demmin, Tipp für die 
Seelsorge mit Frauen, die 
abgetrieben haben: „Gebt 
dem Kind einen Namen“

Später am 
Mühlentor 
dabei 
Stadtverordnete  
Madeleine 
Tolani
Prof. Dr. jur. 
habil.
Bürgerliches 
Recht



Impressionen am Mühlentor



Tischler Ronny Hasselmann aus Alt Sanitz stiftete 
uns seinen Mercedes-Transporter an diesem Tag

Diese Kerze brannte den 
ganzen Tag für uns bei AlfA in 
Hamburg, der westdeutschen 
Schwesterorganisation von 
KALEB e.V. so berichtete uns 
Monika Friederich, Leitung 
AlfA Nord.

Ist das nicht süß? Lilli und 
Charly, 2 Greifswalder 
Besucherkinder unseres 
„LebensHafen“ mit Oma Anina
helfen freudig beim Putzen in 
Vorbereitung unseres 
Gebetshauses für den 
Donnerstag.



Ja, und schließlich war es so weit. Um 18:30 Uhr 
kamen all die jungen Menschen an uns vorbei, 
etwa 100, die offensichtlich von der Schule und 
vom Mainstream bisher nicht alle Informationen 
bekommen hatten, um die Situation betreffs dem 
LEBEN sachlich richtig zu überblicken, denn es 
handelt sich um 2 Menschenleben, um die es bei 

einer Schwangerschaft geht. Foto Zeitung Archiv:

Ziele der kleinen Gruppe, unterstützt von den grünen, roten 
und gelben Parteien: Streichung von Paragraph 218 aus dem 
Strafgesetzbuch "chirurgische Schwangerschaftsabbrüche 
nach sozialer Indikation in das Behandlungsspektrum der Uni 
aufnehmen! Druck auf die Universitätsleitung bezüglich 
Personalpolitik. „Ist der Katholik Zygmunt weg…“ Zitat 
Regenbogenlobby – dann ist das Problem gelöst,
dann ist alles `guti´ “ Und „Hätt Maria abgetrieben, wärt ihr 
uns erspart geblieben!“   
Zusammenfassend betreffs KALEB e.V. (DS): 
Wir sind da angekommen, wo KALEB 1989 kurz vor der
Gründung in der DDR stand: Abtreibungen ohne Ende. Das ist 
der Gründungsgrund unseres Vereins KALEB e.V. Dies zu 
verhindern, durch Information, demokratischen Einfluß und 
Hilfe sowie Prävention, damit Leben leben darf. Wo stehen 
wir heute? Die Situation ist unhaltbar und die Zerstörung der 
Werte unserer christlich-abendländischen kultur scheint 
unaufhaltsam?



Vorveröffentlicht am 28.September 2023


